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Abonnements⸗ Anzeige. Aufſtellung in den elf zur Zeit vorhandenen Re⸗ uiſſen framzöſiſch gefinnter Perſonen Demonſtratlonen Solferino und Belleville ſtets in erſter Linie gekämpft 


montedepots an die Truppenthelle übergeben werden. gegen Oeutſchland herbeizuführen, werden namentlich habe. Von dieſen dreihundert jeien 88 getoͤdtet oder 
So viel darüber verlautet hat, ſoll für Sachſen das in Straßburg alle antl-deutſchen Aeußerungen in den verwundet. Würde er die beim Bankett Anweſenden 
Feſthalten an dem bisherigen Modus der Pferdebe⸗ beſſeren Kreiſen der Bürgerſchaft ſelt einiger Zeit ver- nicht auf dem Schlachtfelde“ wiedersehen, ſo lade er 
ſchaffung vorzugsweiſe durch die Rücksicht au den] mleden, Es gehört ſelbſt zum guten Ton, 665 ein zum Rendezvous über's Jahr am gleichen 
Koſienpunkt bedingt worden fein, welcher die Errich⸗ nicht gerade deutſch nennt zu ſein, doch die gege- Tage und demſelben Orte. 

tung und Erhaltung eives beſondern Remontedepots bene Lage mit Entſchloſſenheit anzunehmen; Rachege⸗ Soeben iſt die Bildung der Kriegsgerichte, welche 
bedingt haben würde. Derſelbe Umſtand dürfte auch] danken und Sticheleien werden als geſchmackswidrig am 26. Juni ihre Sitzungen beginnen werden, voll⸗ 
für die Entſcheidung der ſüddeutſchen Staaten in Be⸗ den geringeren Leuten überlaſſen. Darum find auch endet. Das dritte wird mit dem Prozeß Rochefort 
tracht fallen. Andererſeits hat ſich das hierfür ein⸗ alle in letzter Zelt in Straßvurg geweſenen Mübl⸗ die Reihe ſeiner Verhandlungen im Schwurgerichts⸗ 
gehaltene preußiſche Verfahren aber im Allgemeinen bauer in hohem Grad unzufrieden mit dem Verbal. Saale zu Verſailles eröffnen, wo auch 1849 die 
jo günſtig bewährt, daß der Koſtenpunkt allein ſich ten ver Straßburger Bevölkerung; Mühlhauſen und Haute Cour wegen der ſogenannten Konſervatolre⸗ 


Unſere geehrten Abonnenten erſuchen wir, das 

Abonnement auf unſere Zeitung ja recht frühzeitig 

erneuern zu wollen, da wir ſonſt für eine Nachliefe⸗ 

rung der erſten Nummern nicht immer ſtehen können. 

Zugleich bemerken wir, daß, da die Truppen jetzt 

7 größtenthells vom Kriegsſchauplatze zurückfehren, auch 

N unſere Geſchichte des Krieges von 1870 und 1871 

N im den erſten, Tagen des nächſten Quartals anfangen 
wird, der Zeitung beigegeben zu werden. 


1 


10 ür die Abwelſung desſelben um jo weniger maß⸗ Gebweller find beide in ihren Anſchauungen noch Affaire zu Gerichte ſaß. In derſelben Woche ſollen 
g ee — 5 Ne las, ie 1 0 durch de 0 außerordentlich zurück und haben faſt alle Fühlung noch Roſſel und Charles Lullier abgeurthellt werben. 
Deulſchland wärtige Höhe der Preſſe der Pferde ſich weſentlichf mit dem Unter⸗Elſaß verloren. — In Colmar hin- Ein Theil der gefangenen Inſurgenten, und zwar mehr ? 
| Berlin, 23. Juul. Der Brief des Reiche modiſtrt findet. Es werden nämlich in Preußen] gegen, ſowle in dem proteſtantiſchen Münſterthal, wo als fünfhundert, find unter der Bedingung, unver⸗ 
kanzlers an den Grafen Frankenberg in Schleſien, zur Aufſtellurg in den Depots zweijährige, in Sach- man don den Franktireurs jo viel zu leiden batte, züglich das franzöſiſche Gebiet zu verlaſſen, freigegeben 
in welchem wichtige Anſichten des Fürſten bezüglich ſen und den ſüddeutſchen Staaten hingegen zur un⸗ hat ein merklicher Jortſchrült ſtattgefunden. Die Land- worden. f 5 
der katholiſchen Fraktion ausgeſprochen werden, hat mittelbaren Einſtellung in die Armee durchſchulttlich bevölkerung beſonders im Unter-Elſaß if raſch deutſch Ueber die famoſen Skelette der Kirche St. Lau⸗ 
bier nicht minder wie der geſiern erwähnte Leitartikel 4- bis Sjährige Pferde angekauft, und dürften ſich die geworden, und wir zweifeln nicht, jo ſchreibt man rent hat jetzt der Profeſſor der Medezin Plorty ſeinen 0 


9 33. „NMebrkoſten für den Ankauf der letzteren mit den der „Augeb. Allg. Ztg.“, daß eine allgemeine Ab⸗ gerichtsärztlichen Rapport veröffentlicht. Er konſtatirt 
N re AN 3 8 Fütterungskoſten und etwaigen Verluſten in den De⸗ ſtimmung, auf dem Lande wenigſtens, mehr deutſche darin, daß die achtzehn Frauenſkelette Perſonen von 
und eine Warnung in ihre Spalten aufzunehmen; pots waheſchtiulich jo ziemlich das Gleichgewicht bal-| als ſrap zöſiſche Stimmen aus der Urne hervorgehen vorgerücktem Alter angehört haben, die Zeit, wann die 
1 nur ſchade, daß ſte in beiden nahezu das Gegentheil ten. Ganz unbedingt aber wird das preußlſche Ver⸗ ließe. Namentlich haben die von Colmar und Straß⸗ Beerdigung der Leichen geſcheben, genau anzugeben, 

mitthellt von dem, was den Stoff des vorerwähnten fahren bei Kompletirung des Pferdebeſtandes der Ar⸗ burg nach Berlin geſandten Deputirten einen Um⸗ ſel nicht möglich, aber fie dattre jedenfalls von einer 
Bürftlicgen Schreibens bildet. Sie giebt ſich ſelbſt] mee im Fall einer Mobilmachung auch von jenen] ſchwung der Stimmung in fi erlebt und auch wei⸗ geraumen Reihe von Jahren her; es könne ſich hier⸗ 

0 als ermächtigt zu Erklärungen im Intertſſe des Hel⸗ anderen deutſchen Staaten angenommen werden müſſen.] ter verbreitet. 0 = bei nicht um eine Begebenpeit oder ein Verbrechen 
ligen Stuhles aus, die gelinde ausgedrückt ganz an⸗ Das ſelbe beruht weſentlich auf der ſchon im Frieden Ausland. aus der Neuzeit handeln, ſondern um die alte Ge⸗ 
Paris, 22. Jun. Während der Wahlperiode 


pers in der Wirkl. bewirkten Elutheilung des Landes in beſondere Korps⸗ wohnheit, ſich in einem Erbbegräbniß der Kirche bei⸗ 
Antonelli dieſelben = Ben 4 engen bezirke, aus welchen in dem gedachten Falle die ein- wird die Natlonalverſammlung nicht, wie man ver- ſetzen zu er ; 
ches in Rom übermittelte, und welche nun in „ger [FINN Korps ihren Pferdebedarf entweder durch frel⸗ſichert hatte, Ferien machen. Ihre Stzungen werden er ee erſcheinende „Tribune 
' maniſcher“ Umarbeitung 305 die Deffentlichkeit testen. händigen Ankauf oder Landesgeſtellung nufbriugen. ſich ohnehin bis in den Monat Auguſt ausdehnen, bringt folgende Note: „Herr Gambetta hat uns 
— Die Frage der Kriegsentſchädigungsgelder oder So viel bekannt, foll bereits auch Sachſen im lezten da die Prüfung der 120 Nachwahlen, die Debatten wiſſen laſſen, 5 keine Erwägung ſeinen erſten Ent⸗ 
nichtiger deren Verwendung it, was auch darüber ge- Krlege blerfür das gleiche, oder doch ein ganz ähn- über die neuen Steuern und die neuen Finanzgeſetze ſchinß ndern 1 In einem polttiſchen Briefe, 
ſchteben werden mag, bis jept zu Beſchlüſſen absolut liches Barfabren beobachtet Haben. Die Nothwendlg⸗ mindeſtens 2 Monate in Anſpruch nehmen. In Be⸗ welchen wir veröffentlichen werden, 75 Herr Gam⸗ 
noch nicht gedieben. Aas Preußen anbelangt, — keit einer Annahme begründet ſich ladeß für die ſüd⸗ treff der neuen Steuern, die mit dem ganzen ökono- betta ſelbſt dem republikaniſchen Frankreich jagen, daß 
und über die Verwendurg dieſer Summen in den deulſchen Staaten um jo mehr, als dieſelben im All- miſchen Syſtem Frankreichs im engſten Zuſammen⸗ es wie ein Mann für 5 A e Wahlliſten 
anderen deutſchen Staaten kaun ja von hier aus gemeinen nur einen verhältnißmäßtg ſchwachen Pferde⸗ hange flehen, werden ſich jedenfals Streitfragen in e 15 91 er ee 
Sicheres nicht mitgetheilt werden, — hat die Staats- beſtand befigen und bleber noch gezwungen waren, Menge erheben. : PERS & = von Satory befinde t 
vegierung die Abſicht, gerade bel dieſer Gelegenheit ihren Pferdebedarf tbeilweiſe aus dem Auslande zul Unter den zahlloſen Vorſchlägen, den Finan⸗ 85 = % ager 8 2 ** n ſich ieh 
auf die Bildung der Provinzial-Fonde zurückmkom- belehen, welcher Umftand 1866 als ein Haupimo⸗ zen zu Hülfe zu kommen, bezieht ſich einer auf die mar noch Soldaten und Dffisiere der Wm welche 
men; in jedem Halle aber kann die Angelegenheit vor ment für die Bergögerumg der Kriegorüſtung dieſer | Herabjspung der Offztergehälter aller Grade. Wenn ſich bel der Inſurrektton betbetligt hatten. Alle au⸗ 
de Regierung ſelbſt ſchon auf eine Verminderung der 


5 deren Inſurgenten ſind entweder nach den Seehäfen Re: ; 
dem iel Staaten hervorgehoben wurde. 8 
f nich Ader — — Dan en Gentralkommandos bedacht geweſen fit, jo 


— Die Frage; die Bildung von yroofilat- f geſaudt oder in anderen Lokalen untergebracht wor⸗ 
ö Rath von Puttkamer, deſſen Ernennung zum Retzie⸗ fonds betreffend, theilt die „Elberf. Big.“ folgenden verlangt die in Rede ſte hende Propoſttion, daß nicht den. — Man klagt ſehr über die Langſamkelt der 
| E zungs-Präfldenten in Gumbinnen geflern amtlich ge- nur die Repräſentatlonsgelder, welche im Betrage von 
1 
j 


Beſcheld der prtußiſchen Regierung auf eine Petition Züge, welche die Westbahn nun auf's Neue zuijen 
meldet worden, wird noch einige Zeit feine Stellung der weſtphältſchen Provinzialſtände mit, deſſen Juhalt 80,000 Francs mit einem ſolchen Posten verbunden 
im Reiche kan zleramte weiter verſehen, da ſein Nach⸗ 


1 allerdings vollkommen korrekt und dem früher im 55 
folger, der Ober⸗Präſidlal⸗Rath Starcke in Hanno- geordnctenhauſe gefaßten Beſchluß eutſprechend if. 

| ver, beim dortigen 8 1 zu⸗ „Uaſere getreuen Stände dürfen mit Rückſicht dar⸗ 
N rückgebalten iſt. Der Geſundheitszuſtand des Prinzen auf, daß die Staatsregierung die Abſicht ausgeſpro⸗ 
1 Albrecht (Vater) hat ſich ſoweit gebeſſert, daß fern er ⸗ chen hat, nach dem Borgange mit Hannover und 
hin auch das Ausgeben von Bülletins innerhalb des Hiſſen auch den übrigen Provinzen Staatemittel zu 

N Palais aufhören und der Prinz in Kurzem im Stande Zwecken der Selbſtverwaltung zu überweiſen, richt 
} N ſein wird, die von ihm beabſichtigte Bade reiſe anzu⸗ auf die Gtwährung von Staatsfonds zu ſolchen pro⸗ 
1 trelen. — Bei einer in Straßburg abgehaltenen Pa⸗ 


vinziellen Zwecken rechnen, für welche die Provinz 
Roral-Konfereng hat ſich die Mehrheit der anweſeu⸗ Weſtphalen ſchon bisher aus eigenen Mitteln zu jor- 
den Geiſtlichen, 70 gegen 28, den modernen Ideen 


gen batte. Die Intention der Staatereglerung iſt 
ö günstig und für Freihett in der Kuche ohne jeden ia Mebereinfliumung mit der von dem Haufe der Ab⸗ nale, Staatswaffenfabriken, die Dotationen der Ehren⸗ ter aufs Lard hinaus verlegt wurde, flatt in dle 
Zwang ausgeſprochen, ein Faktum, das bedeutſam 


geordneten vom 7. Februar 1868 gefaßten Reſolu- legtonsritter, das Juvalidenhotel u. ſ. w. abgeſchafft Mitte der Stadt (es ſteht den Parlaments gebhäuden 
| genug in die Wagſchaale jetziger Zeit fällt, um all⸗ 


Paris und Verſailles eingerichtet hat. Es heißt jetzt, 
daß ein direkter Zug in 35 Minuten die Reljenben 
um 1 Uhr 15 Minuten nach Verſailles und nach 
dem Schluſſe der Sitzung wieder nach Paris bringen 
werde. Man nennt dieſen viel beſprochenen Zug ber N 
reits „den Zug der Deputirten.“ - 
London, 22. Juni. Das heute feierlich er⸗ 
öffnete, neugebaute St. Thomas ⸗Hoſpital iſt einer der 
größten Neubauten Londons, und weder Geld noch 
Mühe wurde geſpart, um es zu einer Muſteranſtalt 
ſeiner Gattung zu machen. Fremde ſchütteln aller⸗ 
pofition, eine Anzahl Beftungen, Krlegsſchulen, Arſe⸗ dings den Kopf, daß das Gebäude nicht lieber wei⸗ 


waren, unterdrückt werden, ſondern auch die großen 
Hotels, welche den Marſchällen und Diviſtons⸗Gene⸗ 
rälen des Kaſſerreichs zur Verfügung geſtellt waren, 
zum Vortheil des Kriegs ſchaßes verkauft werden jol- 
len. Die Beſoldung eines Armee⸗Kommandanten 
wurde auf 26,500 Francs, die des Diviſtons⸗Gene⸗ 
rals auf 18,000 Francs herabgeſetzt und in gleicher 
Weiſe ſollen die übrigen Gehälter bis zu dem des 
Unterlieutenant mit 2400 Francs reduzirt werden. 
Wenn daneben das Juſtitut der Offiziere zur Dis⸗ 


ion nur dahin gerichtet, ſoweit irgend thunlich, unter würden, jo ließe ſich auf das Kriegs budget von 400 gegenüber, hart an der Weſtminſterbrücke und am 

gemeinerer Erwähnung werlh zu fein. — Der Vor⸗ verbältutßmäßigre E tlafung des Staatsbudgets, den Millonen eine Erſparniß von 98 Millionen ernielen rechten Themſeufer); doch darf nicht überſehen wer⸗ 

fand des Central-Nachweſſe⸗Bürtaus, das in Kurzem Provinzen Siantömittel für ſolche Leiftungen zu über- und man gelange bei Einführung der vorgeſchlage- den, daß zur Unterbringung ſchnell Erkrankter und 

leine Thaligkeit einstellt, bittet von Neuem dringend, welſen, welche gegenwärtig aus der Staatskaſſe be- nen Reorganiſatlon der aktiven Armee, auf welche zur Aufnahme der vielen kläglich auf den Straßen, 

alle noch am basjelbe zu richtenden Anfragen bis ſpaͤ⸗ firitten werden, jedoch ebenſogut und vielleicht beſſer dich hier nicht näher eingehen kann, am Ende von 5 bei Bauten und dergl. Verunglückten Hoſpitäler in⸗ 

teftens zum 15. Juli einzujenden. durch die Provinzen und deren Organe bewirkt wer⸗ Jahren zu einer Erhöhung des Beflandes der Armee mitten der weitläufigen Stadt unumgänglich nothwen⸗ 

| Berlin, 24. Juni. Der „Reichs⸗Nazeiger“ den onen. Die Dotirung der Provinz Weſiphalen um far eine Million Streiter. dig find, Was Menſchenwiß und Erfahrung ver⸗ 

enthält folgenden Erlaß: aus Staatsfonds kann hiervach in der von unſeren Bon Sonnabend den 24. Juni an wird ein mochten, um dem neuen Gebäude möglichſt viel Licht 

Aus Beraulaſſung des am 16. d. M. flatige- getreuen Ständen gewünſchten Weiſe nicht erfolgen.“ Theil des Finanzminiſteriums, nämlich die Eentral- und Luft zuzuführen, iſt in vollſtem Maße geſchehen. 

8 Habten Einzuges der ſtegreichen deutſchen Truppen 4 Berlin, 25. Juni. Die fogenaunten Friedens⸗ Kaffe, von Verſailles nach dam Induſtritpalaſte über- Aus dieſem Grunde Bei das „uw EEE uicht 

Meine Haupt- und Meſidenzſtadt Berlin, und der am konferenzen in Frankfurt a. M. ſind noch nicht wie- ſiedeln. Die durch den Brand * eg ler einem einzigen Maffenbau, der alles Dazugend- 

18. b. M. abgehaltenen kirchlichen Friedensfeler find der aufgenommen worden, da die Bevollmächtigten vernichtelen Titel der 4 und 4½ prozentigen Rente rige in ſich ſchlleßt, ſondern aus einer Reihe getrenn⸗ 

Mir aus den verſchledenſten Theilen Deutſchlands von noch immer in Berlin und Paris mit Einholung werden erſt jpäter, aber noch zur richten Zeit für den ter Gebäude, die ſich längs des Fluſſes zwiſchen Gar⸗ 

Gemeinden, Feſigenoſſenſchaften und einzelnen Per- neuer und genauer Inftruftionen beschäftigt find. Wie nächſten Verfalltag am 22. September erſetzt werden. tenanlagen binttehen und durch theils offene, theils 
„Heſſigenoſſenſchaf 3 neuer und genauer Inſt beſchäftigt ſind 

ſonen, und ſelkſt von Deutſchen, welche außerhalb die „elf. Zig.“ mittheilt, gehört auch eine Reihe Deshalb werden die Juhaber von Depoſitenſcheinen geſchloſſene Säulengänge mit einander in Verbindung 

dee Voterlandes wellen, herzliche Glückwünſche zu dem von untergeordneten Iinanzfragen mit zu der Taged- aufgefordert, neue Xiften ihrer Zeichnungen einzurei⸗ ſtehen, architektoniſch es doch ein zufammengehöriges 

mit Goltes Hilft uun beembigten glorreichen Kriege ordnung der Konferenz, namentlich ſolche, die mit chen, wozu Formulare im Induſtriepalaſt ausgegeben aha ya 77 ie ähnlichen Plane iſt 

telegvappiich und ſchriftlich dargebracht worden. Dieſe der nenen Grenztegullrung in Zuſammenhang Rehen. werden, das alte Mateofenpofpital in Greenwich, im feitbem 

alljeitige freudige Zuſtimmung hat Mein Herz er- Auch die Unterſuchungen, welche Güter dem Staate, Wie ich höre, hat der Architekt des Palais Royal maucht Kaſerne und größere Hellauſtalt Englands 

hoben; Ich fühle Mic daher gedrungen, allen Thell⸗ den Gemeinden oder milden Stiftungen gebören, neh⸗ Befehl erhalten, die nicht abgebrannten Theile des [angelegt worden. Es bietet den Vortheil beſſerer 

ntümern der Mir zugegangenen Telegramme und men die Bevollmächtigten ſtark in Anſpruch, jo daß Flügels in der Rue de Valois, welche ehedem vom Lichtung und Lüftung ſämmtlicher Räumlichkeiten, ab⸗ 

Schreiben hierdurch Meinen aufrichtigen Dauk aus- die Dauer der Konferenz noch nicht zu beſtimmen if. Prinzen Jerome und feinem Sohne bewohnt wurden, geſehen davon, daß, im Falle von Epidemien, die 

zaſprechen. zur Aufnahme des Miniſterlums der ſchönen Künſte einzeln ſtehenden Gebäude gegen einander vollſtändig 

Berlin, den 23. Juni 1871. Straßburg, 23. Juni. Die bier neu gegrün- und die Räumlichkeiten des Palastes in ber Due de abgeſchloſſen werden können. Alles dies bleibt vor⸗ 

Wilheln. dete Blliale der preußischen Bank wird ihre Opera- Moatpenſſer für den Rechnungahof jo ſchuell als mög- länſtg nur ein Notbbehelf, denn in dem Ciuen fln- 

— Einem verſchiedenen auswärtigen Zellungen onen am 16. Juli vollſtändig beginnen. — Ge- lich in Stand zu ſetzen. men jetzt ſämmtliche ärztlichen Fachgelehrten überein, 

von hier zugegangenen milttärlſchen Berichte zufolge ſtern Abend hat zwiſchen franzöͤſiſchen Gefangenen und Geſtern fand im Grand Hotel ein großte Ban- daß kleine Hoſpitäler zweckmäßiger jelen, als große, 

fo 2 2 Er ſeit Alters für die preuftfche Arme Ctlſen einerſelts und deutſchen Soldaten anderer- kett zu Ehren des Oberſten de Valette ſtatt, das ihm und die Behandlung der Kranken in dieſen lange 

belebende Nemontervefen auf die geſammte deutſche ſetts eine bedauerliche Schlägerei ſtattgefunden, wobei] von 80 Freiwilligen der Seine, beren Kommandant ‚feine fo günſtigen Reſultate aufwelſe, als wenn die 

Armee übertragen werden. Bisher war hierfür jelen aus mehreren Häuſern auf die deulſchen Soldaten er bel den Operationen gegen die Infurgenten gewe⸗ Patlenten in freiſtehenden kleineren Gebäuden auf 

/ , ad einer AUINE Mn. SraRen | ce Lande oder jelbft unter Zelten verpflegt werden 

1 nicht vorhanten, indem in Sachſen der Ankauf der abgeſchüttet wurde. Bedeutender Auflauf und Ber- antwortete de Valette durch eine Rede, worin er ſagte, könnten. Da aber, wie oben bemerkt, Heilanftalten 

Grietengvemerten Rieferanten übertragen war, wäb⸗ baftungen find ſelbſtverſtändlich. daß von den 1500 Offiteren und Freiwilligen, die und zwar ſehr ausgedehnte, inmitten Londons aun 

rend in Preußen ditſer Ankauf bekanntlich durch die Aus Elſaß⸗Lothringen, 21. Juni. Die Stim- zur Vertheidigung der bedrohten Geſellſchaft nach Ver- einmal unentbehrlich find, mußte bie Theorie fich 

vor beſtebenden Memonte-Kommiſſtonen auf den im mung in Elſaß und Lothriugen beſſert ſich fortbauernb ſallles gefommen fein, nur 300 ſich um ihn geſchaart nothgedrungen zu einem Kompromiß mit der Prarte 

ganzen Lende abgehaltenen Remontemärkien bewiakt in uv kennbater Weiſe. Werſchirdenen Benühun⸗ und das tapfere Bataillon gebildet hätten, welches zu verſtehen. Dieſes im Auge behalten, konnte der Plaß 

wird und die Pferde erſt nach einer mehrjährigen gen gegenüber bei dem Yapfjubiläum, bel Begräb-I Aenterre, Courcelles, Buttes Montmartre, Tour de ka um beſſer gewählt, der Bau kaum zweckeutſpre⸗ 


— 
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Gelde gegeizt wurde, geht aus dem Umſtande her⸗ 
vor, daß jedes Krankenbett (nicht das Geſtelle, ſon⸗ 
dern die Möglichkeit, einen Kranken zu beherbergen) 
auf nahe an 1000 L. zu ſtehen kommt. Die nö⸗ 
thigen Fonds dazu waren theils aus alten Stif⸗ 
tungen vorhanden und werden theils durch freiwillige 
Beiträge aufgebracht, wie bei allen anderen Hoſpi⸗ 
tälern und öffentlichen Wohlthätigkeits - Anſtalten 
Englands. 


chender angelegt werden. Wie wenig dabel mit dem ſtattet es die Zeit, dann nimmt der Kaiſer in der 


Zwiſchenzeit vieleicht noch das neue Milltär⸗Kaſino 
in Augenſchein. 

— Von dem Siegeseinzuge der Truppen in 
unfere Stadt wird allmällg eine immer größere An⸗ 
zahl kleiner Anekdoten und hübſcher Genrebilder be⸗ 
kannt. Das erſte Kontingent, welches den Kriegern 
entgegen zog, bildete unſere Landbevölkerung, welche, 
verſtärkt durch die hier im Dienſte ſtehenden Schweſtern 
und Brüder, ſchon am frühen Morgen aufgebrochen 


— [war, und bei jedem eintreffenden Bataillon mit 


Nene Nachrichten. 

Bruͤſſel, 24. Jani. „Etoile Belge“ meldet aus 
Verviers, daß in Anbetracht der morgen daſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Verſaumlung von Mitgliedern der „Inter⸗ 
nationalen“ die dortige Garde civique unter die Waf⸗ 
fen gerufen iſt. 

Paris, 24. Juni. Das „Journal officiel“ ver- 
offentlicht die folgenden, die neue Anleihe betreffenden 
Bedingungen: Die Anleihe beſteht in 5 pCt. Rente 
und wird zum Courſe von 82,50, mit Zinsgenuß 
vom 1. Juli ab, emittirt. Der Nettocours der Emiſ⸗ 
ſton iſt indeß, wenn man die Einzahlungstermine und 
die Escompte-Vergütung in Anſchlag bringt, 79,27 ½. 
Die Subjfription wird am 27. d. eröffnet und ge⸗ 
ſchloſſen, ſobald die Anleihe gedeckt iſt, keinenfalls je- 
doch nach dem 30. d. incl. Das amtliche Blatt wird 
das Publikum von dem Schluſſe der Subſkription in 
Kenntniß jeben. Nur die am Schlußtage gemachten 
Zeichnungen ſollen einer Reduktion unterworfen wer⸗ 
den dürfen. Man zeichnet in den Departements bei 
den Generaleinnehmern, ſowie bei den Steuererhebern. 
In Algier werden Zeichnungen ebenfalls bei den Ge⸗ 
neraleinnehmern und Zahlmeiſtern angenommen. Keine 
Zeichnung darf ſich unter 5 Frcs. Rente belaufen. 
Höhere Zeichnungen müſſen 10 Fres. Rente oder deren 


muſterndem Auge die Reihen entlang ging, um den 
geliebten Sohn, Bruder oder Bräutigam zu finden. 
Mit einem herzlichen „Junge, da biſt Du ja“, warf 
man ſich gegenſeltig in die Arme, und nun ging es 
an ein Umarmen und Küſſen, an ein Händedrücken 
und Schluchzen, von dem nur der eine Vorſtellung 
hat, der dleſen rührenden Stenen ſelbſt mit belwohnte. 
Zugleich ließ es die betreffende Kompagnie ſich nie 
nehmen, eln ſolches Wiederſehen mit einem kräftigen 
„Hurrah!“ zu feiern, welches die Stimmung nur noch 
mehr erhöhte. Daun aber ging es an ein Auspußen 
des geliebten Mannes; Blumen, Kränze, Gulrlanden 
wurden um ſein Haupt gewunden, bis ſich der Krie⸗ 
ger von der ſüßen, aber keineswegs leichten Laſt all⸗ 
mälig wieder befreit und auch den Kameraden, welche 
ſo freundliche Theilnahme gezeigt hatten, ihren An⸗ 
thell an dem Blumenſchmucke zukommen ließ. Nicht 
ſelten hingen ſich unſtre Landſchönen gleich an den 
Arm ihres Vaterlandsvertheidigers und machten, da 
bel dem ganzen Einzuge ein gemüthlicher, durchaus 


die Schloſſer, die Kupferſchmlede, Klempner und Fuhr⸗ alle diejenigen, welche nicht preußiſche Staatsangehö⸗ 
herren, die Schuhmacher, Schneider, Kürſchner und rige find, zu verhaften und ſich vorläufig ihrer Per⸗ 
Barbiere, die Tiſchler, Böttcher, Drechsler, Stell⸗ ſon zu verſichern, bis über ihre Auslieferung entſchie⸗ 
macher und Korbmacher, die Maler, Glaſer, Tape- den iſt. 

nere, Sattler und Buchbinder, die Bäcker, Schlüchter — Geitend des Kriege-Minifterium iſt geneh⸗ 
und Fiſcher, die Maurer, Zimmerleute und Stein- migt worden, daß diejenigen Unteroffiziere und Mann⸗ 
feger, endlich die Mitglieder des Handwerkervereine, ſchaften, welche bei Auflöſung reſp. Reduktion ihrer 
des Torneyer Schützenvereins, des Stettiner Schützen- blsherigen Truppenthelle brodlos werden, für die 
bundes, der vereideten Kornträger⸗Innung und des Dauer bis längſtens 3 Monate über den Etat ver⸗ 
Taubſtummen⸗Vereins, bis er an der reichgeſchmückten gflegt werden dürfen. 

Ecke des Poll'ſchen Hauſes in der Altſtadt einbog. — Einem uns vorliegenden Berichte zufolge 
Den Veteranen, welche voran gingen, folgte zunächſt wurden am Tage des Friedens- und Dankfeſtes auch 
eine Schaar reitender Artillerie, um überall Platz zu in Cordes hagen unter zahlreicher Bethelligung der 
machen, dann der ſtell vertretende Kommandant von Einwohnerſchaft und der geſammten Schuljugend mit 
Steitin, Oberſt Räder, mit feiner Suite, eln Theil ihren Lehrern von der Schützengilde am Eingange 
der Offiziere der hieſigen Garniſon zu Fuß, berittene zum Kirchhofe 2 Eichen gepflanzt. Darauf ſtimmten 
Feldgensd' armen und Korps⸗Geusd armen. Daran Lehrer und Schüler das Lled: „Kennt ihr den 
reihten ſich, ebenfalls zu Roß, dle beiden mit dem Fürſten“ an, und hielt der Herr Paſtor Eſchenbach 
eiſernen Kreuß geſchmückten Feldgeiſtlichen, Diviflous⸗ eine ſinnige Weihrede, den beiden Eichen die Namen 
prediger Hildebrandt und Gehrke, Jntendantur⸗ und „Kaiſereſche“ und „Frledenseſche“ beilegend. Der 
andere Verwaltungs beamte, Feldpoſtbramte und Po- Choral: „Nun danket alle Gott,“ von allen An- 
Pillone, endlich der jetzige kommandirende General des weſenden unter Inſtrumentalbegleſtung geſungen, be⸗ 
2. Armeekorps Hann von Weyhern mlt ſeinem Stabe, endete den ſchönen Weiheakt. — Nachdem die Schul⸗ 
dem ſich der Stab der 3. Diviſton mit dem Führer jugend fi durch Abwerfen einer Taube belufigt und 
derſelben, General v. Hartmann, und der Stab der einer Bewirthung mit Kaffee erfreut hatte, fand die 


5. Infanterie-Brigade anſchloß. Dann folgten die 
drei Bataillone des Königsregiments, von denen na⸗ 
minilich der Allen bekannte Kapellmeiſter Orlin auf 
das lebhafteſte begrüßt wurde, während man dem von dem 
Elſenbahn-Unfalle betroffenen Bataillon eine mehr 
ernſte Theilnahme zuwandte. Die drei Bataillone des 


nicht ſteifer Ton herrſchte, mit ihm denſelben durch Füſſlier⸗Regiments Nr. 34, ſowie eine Abtheilung 


alle Straßen und Plätze glücklich mit. In dieſer 
glücklichen Stimmung kam man bereits an das neue 
Thor, das im Feſtſchmuck prangte. Die an den 
Thüren des Artillerie⸗Kaſino aufgeſtellten Mitrailleuſen 


Vervielfältigung betragen. Die erſte Einzahlung be- erregten nicht wenig Entſetzen und Verwunderung — 


trägt 12 Francs auf 5 Francs Rente. 


Die weiteren ſoll doch ein alter Landmann nach langem Kopf⸗ 


Zahlungen vollziehen ſich in 16 Monatsraten, vom ſchütteln den wachhabenden Poſten gefragt haben: 
21. Auguſt 1871 bis 51. November 1872. Vor- „ob das hieſiges Geſchütz ſei?“ — bis man der Tribüne 


tion ausbezahlungen, welche bei Eröffnung der Subſkrip⸗ 
geleiftet werden, werden nur angenommen bei ſofor⸗ 
tiger Entrichtung der Geſammtſumme des Kapitals 
und wird in dieſem Falle eine Bonififation von 6 
pCt. vom 30. Juni an gewährt, welche bei der Ein⸗ 
zahlung in Anrechnung gebracht wird. Diejenigen 
Perſonen, welche ihre Kapltalien Sparkaſſen angelegt 
haben und ſich auf Grund des bezüglichen Artikels 


der Verwundeten und des polytechulſchen Vereins vor⸗ 
bei nach lebhafter Begrüßung mit Hurrah's, Blumen 
und Kränzen an die Empfaugs⸗Tribüne gelangte. 
Die Begrüßungsrede, welche der Herr Bürger⸗ 
meiſter Sternberg Namens unſerer ſtädtiſchen Be⸗ 
47 hier an den kommandlrenden General Herrn 
ann v. Weyhern hielt, lautete: 
„Excellenz! Die Gemeindebehörden unſerer Stadt 


Artillerie und Pioniere ſchloſſen den Zug. Immer 
und immer erhob ſich neuer Jubel, wohin ſie auch 
kamen, in den dichtbeſetzten Linden, wo die ſtarken 
Eſſenſtangen des Geländers ſich unter dem Gewichte 
der darauf ſtehenden Menge bogen, mußte man ſich 
meiſt mit dem Wehen von Tüchern und lebhaftem 
Zurufe begnügen, da die Häuſer zu entfernt waren, 
um Bonquets und Krägaze unter die Truppen zu wer⸗ 
fen. Nur einigen, beſonders geſchickten Werfern, ſoll 
es gelungen ſein, das richtige Ziel zu treffen. Um 
ſo lebhafter aber war der Blumenregen in den enge⸗ 
ren Straßen der Altſtadt, und bald war wohl kaum 
ein Krieger, der nicht irgend eins dieſer kleinen Ge⸗ 
ſchoſſe auf ſich hätte niederfallen ſehen. 


vom ſchönſten Wetter begünftigte Frier durch einen 
von der Schützengilde ausgeführten Fackelzug ihren 
Abſchluß. 

— Nach dem geſtrigen Einzuge fand ein „Aus⸗ 
zug“ und zwar in der Welfe ſtatt, daß der Aus⸗ 
wanderer⸗Dampfer „Humboldt“ Nachmittags zwiſchen 
6 uad 7 Uhr unſeren Hafen mit circa 500 Paſſa⸗ 
gieren und Ladung verlieh. Eine äußerſt zahlreiche 
Menſchenmenge wohnte am Dampfſchiffs⸗Bohlwerke 
dem Abgange des Dampfers bei. 

Wie wir übrigens erfahren, kann der im Bau 
begriffene zweite Dampfer „Franklin“ der in England 
ſtattgefundenen Strikes wegen nicht zur kontraktmäßigen 
Zeit an die Geſellſchaft abgeliefert werden und iſt 
derſelbe deshalb gezwungen, die auf den 18. k. M. 
angekündigte Expedition ausfallen zu laſſen. — Es 
gehen demnach ab: am 8. Auguſt, 26. September 
und 14. November „Franklin“, am 5. September 
und 24. Oktober „Humboldt“. 

— Geſtern Nachmittag ging wiederum ein 1300 


So zog NH Mann ſtarker Transport franzoſiſcher Kriegsgefangenen 


der Feſizug durch die große Wollweberſtraße, in der be⸗ per Extrazug von hier nach der Heimath ab. 


ſopders das Wißmaun'ſche Haus in reichen Jahuen⸗ 


++ Demmin, 24. Juni. Der in dieſer Zeitung 


des Geſetzes vom 21. d. an der Auleihe betheiligen genügen einem Herzens bedürfniß aller Einwohner der⸗ 
wollen, müſſen ihre desfallſigen Geſuche bei den Spar- ſelben, indem fie Euer Excellenz und den von Ihnen 
kaſſen in der Friſt vom Dienſtag, den 27. Juni, bis geführten Truppen durch einen feſtlichen Empfang 


Freitag, den 30. d., einreichen. 

Paris, 24. Juni. Der Belagerungszuſtand in 
Algerien iſt aufgehoben. — Einer Mittheilung der 
„Gazette de France“ zufolge wird der Graf von Pa⸗ 
ris in St. Germain erwartet. 
von dort nach Verſailles begeben, um dem Chef der 
Exekutivgewalt einen Beſuch zu machen. 

Verſailles, 24. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Natlonalverſammlung theilte der Präſident Grevy 
mit, daß die angekündigte Revue wieder abbeſtellt wor⸗ 
den, well durch den anhaltenden Regen der Boden 
vollſtändig durchweicht und deshalb die Abhaltung der 


Revue unmöglich geworden jet. 


Florenz, 24. Junl. Der „Opinione“ zufolge 
hat die framzöſtſche Regierung dem italleniſchen Ge⸗ 
ſandten Nigra in Paris die beruhigendſten Aufklä⸗ 
rungen bezüglich der Anwerbungen des Herrn v. Cha⸗ 
rette ertheilt. Hiernach ſollen die angeworbenen frel⸗ 
willigen Regimenter einen Theil der franzöſiſchen Armee 
ausmachen und bleiben dieſelben dem Kriegs miniſte⸗ 
rlum untergeordnet. 

Konſtantinopel, 24. Juni. Die Pforte hat dle 
Demiſſton des Patriarchen Gregorius augenommen. 
Die Synode wählte den Metropoliten von Demotlea, 
Dyoniſtus, zum proviſoriſchen Patriarchen. 


Bropiszlelles. 

Stettin, 26. Jun. Einer geſtern Nachmittag 
hier eingegangenen telegraphiicen Benachrichtigung zu- 
folge trafen Se. Majeſtät der Kaiſer heute Vor⸗ 
mittag um 10%, Uhr zu dem beſonderen Zwecke 
bier ein, um die vorgeſtern hier eingerückten Truppen 
in Augenſchein zu nehmen, und insbeſondere auch den 
Mannſchaften der durch das bekannte Elſenbahn⸗ 
Unglück betroffenen Kompagnie des Königs⸗Regiments 
ſeine Thellnahme aus zuſprechen. Se. Majeſtät, am 


Derſelbe wird ſich reichen Anthell haben. 


nach Ihrer Heimkehr aus dem glorreichſten Kriege, 
den die Geſchichte kennt, auch ihrerſelts Dank jagen 
für die großen Waffenthaten der Armee, an denen 
Sie und das Armee-Korps unſerer Provinz jo ee 

Wohl hofften wir, als im 
vorigen Sommer die frivolſte Provokation zum Kriege 
das deutſche Volk zwang, ſelne Arbeiten des Friedens 
zu unterbrechen, um ſich für die des Krieges zu rüſten, 
daß es der bewährten Tapferkeit unſeres Heeres unter 
der Führung Sr. Majeſtät unſeres Königs gelingen 
werde, den wälſchen Hochmuth für ſolchen Frevel zu 
züchtigen; aber das, was wirklich geleiſtet und er- 
kämpft ift, die glorreichen Waffenthaten dieſes Krie⸗ 
ges und ihren Erfolg: die Einigung des deutſchen 
Vaterlandes unter dem deutſchen Kalſer unſerem Könige, 
bie Wiedervereinigung der alten Rrichslande Elſaß 
und Lothringen mit dem dentſchen Reiche, vermochte 
der Blick keines Sterblichen vorherzuſeben. Wir er⸗ 
kennen hierin mit unſerm Kaiſer und Könige eine 
Gnadenfügung Gottes, dem wir mit dem ganzen 
Volke dafür danken. Wir bitten ihn und wie hof⸗ 
fen, daß das im Kriege geſchaffene Werk möge aus⸗ 
gebaut werden in einem langen und geſegneten ärie- 
den zum Heile des ganzen Vaterlaudes. Dann wird 
das jo riichlich vergoſſene Blut jo vieler unſerer Brü⸗ 
der, deren Andenken die Natlon in hohen Ehren hal⸗ 
ten wird, nicht vergebens gefloſſen ſein. Euer Ercel⸗ 
lenz aber und die von Ihnen geführten tapferen 
Truppen heißen wir Namens unſtrer Bürgerſchaft in 
unſerer Stadt herzlich willkommen.“ 

Der Herr General dankte hierauf deu Vertretern 
der Stadt Namens der Truppen ſowohl für den 
herzlichen Empfang als auch für die während der 
Abweſenhelt des Armee-Korps demſelben bewitſene 
Theilnahme und die reichlichen patriotiſchen Sendua⸗ 
gen. Allerdings, fuhr derſelbe fort, muß ich bezeu⸗ 


Bahnhoſe von dem Herrn Oberpräſtdenten, Frhru. gen, daß das Armet-Korps ſich auch vollen Anſpruch 
o. Münchhauſen, dem Herrn Polizei⸗-Rath Man- auf Ihre Anerkennung erworben hat, die in dem⸗ 
kopff als Vertreter des abweſenden Polizel-Präſt⸗ ſelben vertretenen Söhne Pommerns, Preußens und 
denten und einer Anzahl höherer Militärs empfangen, Poſens haben überall und redlich ihre Pflicht gethan! 
wurden bei der Fahrt durch die noch im Feſtgewande Der erkämpfte Triebe iſt nicht ohne ſchwere Opfer 
prangende Stadt nach dem Königlichen Schloſſe von erlangt; die Gatten, Brüder und Söhne, welche ihr 
dem überall zahlreich verſammelten Publikum, ſowie Leben für das Vaterland dahin geben mußten, kaun 
von- den unter Führung ihrer Lehrer in der Heilfgen⸗ich Ihnen nicht wlederbringen, aber ihr Andenken 
geiſiſtraße aufgeſtellten Schülern mit den enthuſtaſti- wird in unſerem Herzen fortlebeu. Sie, Herr Bür- 
ſchen Hochrufen begrüßt, die Se. Majeſtät überall germelſter, haben allerdings völlig Recht, wenn Sie 
buldvoll dankend erwiderten. Nach kurzem Aufenthalt ſagen: „Für den Erfolg haben wir Gott zu danken.“ 
im Schloſſe begaben ſich Se. Majeſtät nach dem Pa- Nächſt Ihm aber gebührt der Dank unſerem Kalſer, 
radeplatze zur Beſſchtigung der mit ihren Muſlk-Chöͤren der feine Armee jo heldenmüthig führte und dem das 
dortſelbſt im Ordonnanz⸗Anzuge aufgeſtellten Truppen Herz jedes drutſchen Soldaten in Liebe entgegenſchlug. 
und empfingen auch dieſe ihren ritterlichen oberſten Darum, einigen wir uns in dem Rufe: „Hoch unſer 
Feldherrn mit einem dreifachen kräftigen Hurrah, in König, Katfer Wilhelm I.“ Begeiſtert ſtimmte Alles 
das das verſammelte Publikum kräftig einſtimmte. Nach in dieſen Ruf dreimal ein. 

Beendigung der Beſichtigung wird der Kalſer, ſoweit Von da ab bewegte ſich der Zug die Linden 
bis jetzt beſtimmt iſt, nach dem Bahnhoſe zurückkehren, entlang die aufgeſtellten Steigen der Arbeiter der 
dort das Dejeuner einnehmen und um 1, ſpäteſtens "beiden Dampfmühlen und der Stettiner Cement Fa ⸗ 
1½ Uhr, die Rückfahrt nach Berlin antreten. Ge- brik, ſowie ſämmtlicher Maſchinenfabriken, die Schmiede, 


ſchmucke glänzte und würdig mit den blumengeſchmück⸗ vor einigen Tagen veröffentlichte Beſchluß des zeal- 
ten Triumphbogen des gegenüberliegenden Ewald'ſchen wiſſenſchaftlichen Vereins zu Gollnow, die von dem 
Hauſes wettelferte, in die Brelteſtraße hinein an dem geſchäfts führenden Ausſchuß des pommerſchen Provin⸗ 
Kettutr'ſchen und allen andern eben jo Blumen- wie zialverbandes aller Vereine volkgerziehlicher Tendenz 
ſinurtich geſchmückten Häuſern vorbei. Beſondere Hei-| aue geſchriebene zweite Delegirten⸗Konferenz nicht be⸗ 
terkeit erregte die Inſchrift: „Bei Mutter'n iſt'sgam ſchicken, ſich vielmehr der in Berlin gegründeten „Ge⸗ 
keiten“ und ebenfo die vielen Bilder und Gulrlanden, ſellſchaft zur Verbreſtung von Volksbildung“ direkt 


mit dem das bekannte Lokal des „Luftdichten“ ſich anſchließen zu wollen, hat im Krelſe des hieſigen po⸗ 


geſchmückt hatte. So gelangte man an den großen, lptechniſchen Vereins lebhaftes Befremden und Be⸗ 
mit vielem Geſchmack und reicher Elegauz errichteten] dauern hervorgerufen, da man hier von dem Prinzip 
Triumphbogen an der Ecke der Breiten- und Schul- ausgeht, daß die erſehnte Verbindung dieſer Vereine 
zenſtraße, der mit einem „Heil unſern pommerſchen zum gemeinſchaftlichen Wirken bel dieſer großartigen 
Helden“ die Krieger begrüßte. Dann ging es berg- Friedensarbiit nur dann ſchnell und kräftig ius Leben 
auf durch eine wahre Blumenhalle hindurch nach dem zu treten vermag, wenn die verſchledenen Peovinzial⸗ 
Kohlmarkte beim Ambach'ſchen Haufe vorbei zum Roß⸗ Verbände dem großen Hauptverein zu Berlin nach 
markt, auf dem ſich das Witzlow'ſche und Schlu- Möglichkeit die Wege ebnen. Die Richtigkeit dieſes 
tow'ſche Haus beſonders auszeſchneten, und von dort Prinzips iſt auch im Schooße des Hauptvereins be⸗ 
endlich noch einmal in den vollſien Blumenregen hin- reite anerkannt worden, wie dies aus dem ſpeziell 
ein in die Lonlſenſiraße, we das Schür'ſche Haus ausgeſprochenen Wunſche desſelben hervorgeht, ſofort 
wahrhaft unerſchoͤpfliche Mengen von Bouquetlen und mit der definitiven Konflituirung des Provinzialver⸗ 
Kränzen auf unſere Krieger herabſandte. bandts für Pommern vorzugehen. Eine derartige 
Die Stimmung war eine immer geb obenere, Gliederung hat ſich auch bereits bei anderen Vereinen, 
immer heiterere geworden und mas ſah es unſeten belſpielswelſe dem Guſtav⸗Adolfs⸗Vereine, in praxi 
wackeren Pommern an, daß ſie durchaus nichts da- außerordentlich bewährt. Cs wäre deohalb der guten 
gegen hatten, in dieſer Weiſe gepflegt und bewundert Sache wegen zu beklagen, wenn das Beijpiel des 
zu werden. Der allgemeine Frohſtun ſpottete ſogar j@olnoiser Vereius bei anderen kleineren Vereinen der 
des leiſe niederfallenden Regens, den man kaum 1 Provinz Pommern Nachahmung fände und dadurch 
bemerken ſchlen, bis der ganze Feſizug durch einen eine Zerſplitterung der Kräfte herbeigeführt würde. 
Parademarſch an der Statut Friedrich des Großen Eine alijeitige Beschickung und Kräftigung des Pro- 
vorbel, einen würdigen Abſchluß fad. eee zu der am 5. Auguſt cr in Stettin 
Die Zlnmtnatton, die des Abend“ von Einzel- ſtattfindenden Delegirten⸗Konferen ſei daher vorerſt 
nen veranſtaltet wurde, war eine zum Theil ſelbſt die Parole ſämmtlicher geiſtesverwandier Vereine un⸗ 
glänzende zu nennen. Aber wegen der ſpöten Stunde, ſerer Provinz, dem weiteren Aufbau des zu ſchönen 
in der jetzt die Dup kelheit erſt eintritt, hatten Viele Erwartungen berechtigenden Gebäudes dürfen wir dann, 
nicht an das Zustandekommen derſelben geglaubt und aber auch nur fo, mit Vertrauen entgeg enſehen. — 
daher auch ſelbſt davon Abſtand genommen. Nichts Die Nachricht von der ſicheren Rückkehr unſeres Ula⸗ 
deſio weniger durchwogten frohe Meuſchtnmengen die nen⸗Regiments in den letzten Tagen der nächſten Woche 
Straßen und wurde das Abbrennen von Feuerwerks⸗ läßt alle Herzen höher ſchlagen un, tauſend Hände 
körpern vielfach mit dem ſtürmiſchſten „Hurrah“ be⸗ rühren ſich ſchon heute, dem hier belmiſchen Regl⸗ 
grüßt. mente einen herzlichen Empfang zu reiten. Dieje 
— In der zweiten Stzung des Provinzial-Land- Feſiſtimmung wird jedoch bedeutend herabgemiadert 
tages wurden einige Wahlen und die Abnahme der durch die Anordnung, daß das Regimen: an drei ver⸗ 
Rechnung der Ritterſchaftlichen Privatbank, die Koſten ſchiedenen Tagen in Abtheilungen von je 1 ½ Eska⸗ 
des 18. . betreffend, erledigt. — drons hier einpaſſiren ſoll. Eine Bitte des Magi- 
Die dritte Sitzung vom 22. Juni wurde durch Wah- ſtrats an das Kriegsminiſterium um Bejeitigung dieſes 
len ausgefüllt und die Petition des vaterländiſchen! — das Feſtprogramm gänzlich über den Haufen wer- 
Frauen-Vereins um Uaterſtützung der Bereinezwecke fenden — Uebelſtandes iſt, wie wir vernehmen, ge- 
zurückgewieſen, weil dem Provinzlal⸗Landtage keine ſtern ablehnend beſchieden worden. 
Mittel zu: Verfügung ſlehen. * Schwetz, 21. Juni. Vorgeſtein Nachmittag 
— Der Minifter des Innern hat eine Verfü- erhob ſich plößlich über unſere Gegend und einige 
gung erlaſſen, in welcher geſagt wird, daß nach dies ſelis der Weichſel gelegene beuachbare Kreiſe ein 
Mitthellurgen aus Frankreich wahrſcheinlich eine An- Orkan mit großer Heftigkeit, wie ein ſolcher jeit dem 
zahl von Mitgliedern oder Anhängern der Kommune 18. Juni 1848 nicht vorgekommen iſt. Schwere 
und von Teilnehmern an den lepten Ereigniſſen in Gewitter entluden ſich mit verhierender Gewalt. 
Paris preußſſchets Gebiet betreten und Unterkunft Sturm, Blitz und Hagel haben grauſige Verwüſtun⸗ 
ſuchen werden. Die Behörden find angewiefen gegen gen auf den in herrlichſter Vegetatlon ſtebenden Fel⸗ 
diejenigen, welche Preußen angehören und denen daher dern und an Gebäuden angerichtet, leider ſind auch 
der Schutz der preußſiſchen Verfaſſung fund Geſetze viele Menschenleben zu beklagen. — Ein Arbeiter 
gewährt werden muß, nur auf gerichtlichem Wetze wurde von einem mehrere hundert Fuß weit fort- 
vorzugehen, ſobald etwas ‚gegen fie vorliegt, dagegen geſchleuderten Balken, und zwei Kinder durch fort⸗ 


gejchlewberte Trümmer gelöͤdtet. 
wurde umgeworfen und fand der in derſelben an⸗ 
weſende Müller hierbei ſeinen Tod. In dem Dorfe 
Kamnttz allein ſollen 6 Perſonen umgekommen ſein. 
Ein noch erſchütternder Unglücksfall wird vom Gute 
Sehlen gemeldet. Acht Arbeiter waren dort mit dem 
Aufladen des Düngers beſchäftigt, als ein heftiger 
Sturm daher gebrauſt kam und den Schafſtall zer⸗ 
trümmerte. Die Arbeiter wurden von den Trümmern 
getödtet. Der Jaſpektor, der das Sauſen des Stur⸗ 
mes hörte und die Arbeiter auffordern wollte, ſich 
aus dem Stall zu entfernen, fand gleichfalls ſeinen 


Tod; auch ſteben Pferde ſiud erſchlagen worden. wurden weit fortgeſchleudert und 
An mehreren Orten des Kreiſes iſt vom Blitz Vieh] Fuß tief in die Erde. 
Himmel war kowarsk ſollen über 60 Gebäude umgeworfen und 


auf der Weide erſchlagen worden. Der 
mit tiefſchwarzen 
vollkommene Nachtdunkelbeit eingetreten, während wel⸗ 


cher die unausgeſetzt fi kreuzenden Blitze die ganze 


Luft in ein ſchauerlichts Feuermeer verwandelten. In und die zum 
demſelben Augenblicke bemerkte man in verſchiedenen die 
Richtungen brer nende Gebäude, die in kurzer Zeit] Auf einen Strich, der durchſchulttlich 1 Meile 
Ein eigenes Mißgeſchick hatte [fein mag, fiel der 
Im ver- größer als ein Hühnerei, wie er jeit Menſchengedenken 
e Scheune nicht vorgekommen iſt. Im Freien befindliches Ge⸗ 
mit der reichen Ernte von drei Hufen ab; er ſelbſt] flügel wurde vielfach erſchlagen, vor Allem aber ver⸗ in Graudenz att. 
wüſtete er total ſämmtliche Getreidefelder, jo daß von gogen- Gemeinde, 
vollendete | der in Ausſicht geſtandenen herrlichen Ernte, namentlich den werden ſollte 
brennende des Roggens, garnichts zu hoffen iſt. Sehr hart 
als ein zweiter Schlag | find die in der Nähe 
ihn erſtreckte oder betäubte, er in Folge deſſen hoch Gaßzki, Schierotzken, 
herabſtürzte und beſiunungslos und gefährlich verletzt troffen, 
Die Wuth des Dr- Dreſch⸗Tenne liegt. 


eingeäſchert waren. 
auch hierbei der Beſitzer Sentek Pehsken. 
gangen en Jahre brannte ihm unverſichert ein 


erlebte vorgtſtern noch perſöulich ein Unglück. 
dem der Blitz feine im Neubau beinahe 
Scheune gezündet hatte, eilte er auf das 
Dach derſelben, um zu löſchen, 


Nach- 


davon getragen werden mußte. 
kaus war nach Schilderungen von Augenzeugen ent⸗ 


ſezlich. Große maſſioe Gebäude wurden umgewor⸗ ſchä 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte 
pa: Annonce der Herren S. Steindecker & Co 
n Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt fi 
bier um Original-Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt⸗ 
Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in 
unſerer Gegend eine ſehr ledhafte Betheiligung voraus 
ſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr 
das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgarantien 
geboten find und auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets 
ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher @e- 
winne allſeits bekannt if. 


Familten⸗Machcichten 
Verlobt: Fräulein Emilie Klich mit Herrn Johannes 
Krumm (Stettin). 
Heſtorben: Frau Albertine Neumann geborne Woldt 
(Stettin). — Sohn Franz des Herrn Kumm (Stettin). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 27. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 24. Juni. Saunler. 


- SF mul 


Wekanntmachung. 
Die Lieferung von circa 1000 Tonnen Schottiſchen 
Steinkohleu für die hieſige Kriegsſchule ſoll im Wege der 
ra vergeben werden und iſt hierzu ein Termin 
auf den 


8. Juli, Vormittags 10 Uhr, 


im Bureau der unterzeichneten Direktion, woſelbſt die 
Bedin zungen zur Eiuſicht offen liegen, anberaumt worden. 
Die Submiſſtonsofferten müffen bis zur feftzefegten 
Zeit mit ber Aufſchrift „Steinkohle Lieferung“ verſtegelt 
eingereicht werben. 
Auklam, den 23. Juni 1871. 


Königliche Direktion der Kriegsſchule 
Bekanntmachung. 


Die Fischerei in den Stadtſeen hierſelbſt ſoll auf 12 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf 


den 3. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Magiſtrate⸗Burean anberaumt, woſelbſt auch 
die Bedingungen einzuſehen find, 
Penkun, den 7. Juni 1871 
Der Deagiftrat, 


* 


Stettin, den 20. Juni 1871 N 

Zum 1 Oktober find vorausſichtlich mehrere Elementar⸗ 

lehrer ſtellen mit 250 % Gehalt an hieſigen Schulen zu 

beſetzen und fordern wir geeignete Bewerber auf ſich 

. unter Einreichun] ihrer Zeugniſſe bei uns zu 
melden. 


Die Stadtſchul⸗Deputatſon. 


Preuss. 
Lotterle-Loose 


(die vortheilbafteſten f. d. Spieler) 
verkauft und verſendet gegen Poſt⸗ 


eimahlung ar eee a N 
2 22 16 21 
Hr 15 und ½ für 


4 2 m 1 
elle 4 Klaſſen gültig mit 1 , Alles auf gebrudten, 
in Sea Form ausgeſtellten Antheilſcheinen. 
Stettin. 


G. A. Kaselow, 


Mittwochftrade 11-12. 


— 


Guts⸗ Verlauf 


Ein in ſchönſter Lage der Ober-Lauſitz gelegenes Gut 
von über 600 in Fläche, zum größten Theil guter 
Heefähiger Boden und gut veffandenem Fonſt, mit maſſiven 
Wirthſchaftsgebäuden, berrſchaftlichem Wobnhauſe und 
Garten, ſchöner Jagd und Fischerei, komplettem Juventar, 
ſchöner Erndte, iſt bei einer Anzahlung von 20 bis 25 
Mille preſewürdin zu verkaufen. Gfl. Offerten befördert 
sub F. 67 70 die Aunoucen-Expe tion v. Rudolf 
Mosse, Berlin, Friebricheſtraße 66 
Eine Pachtung bei Freienwalde i P. circa 700 Mrg. 
Acker, 200 Mig. Wieſen kann ſofort übernommen werden. 
Näheres iu der Expedition d. Blattes. 


Eine Windmühle] fen wie Kartenhäuſer. 


Wolken bedeckt und momentan eint zerſtört fein. — Ju Niewleszcign, 


Düsen. Berichte. 
Stettin 23 Juni. Wetter bewölkt, hör. Wind 
SW. Barometer 28“ 2%, Temperatur Morgens + 


j Unwetters und 


= 


Im Dorfe Brieſen wurde entgegen. — Bon ber Heftigkeit des 

eine erfl im vergangenen Jahre neuerbaute große herr⸗I der Größe und Schwere der elkörner legt die 
ſchaftliche Scheune mit Pappdach umgeworſen und Wee Zeuguſß ab, daß auf dem Bahn- 
weit auf die Feldmark getrieben. Bei Waldom wurde hofe Warlubien faſt alle Fenſterſcheiben zerſchlagen ſind. 
ein Bahnwärterhäuechen, am verſchiedenen Stellen die Das Unwetter kam aus Südweſt, und es ſcheint, daß 
Telegraphenleitung zerſtört, viele Stangen umgeworfen ed auf dem ganzen Gebiete, welches davon berührt 
vnd der Draht mehrmal zerriſſen. Der Schaden an wurde, in gleicher Weiſe verwüſtend aufgetreten ist. 65 
Gebäuden auf den zur a Labiſchin gehörigen Die ro. fich auch diesmal wieder als Wetter- 
Gütern wird auf 10- bis 15000 Thaler, der Forſt⸗ ſchelde bewährt. Jenſelig auf dem rechten Weichſel⸗ 
ſchaden dort ſogar auf 30,000 Thaler veranſchlagt. ufer verjpürte man nur den Orkan, ohue ſeinen der⸗ 
Die ſtärkſten Gebäude ächzſten in ihren Fugen, und hrerenden Begleiter, den Hagel. Doch find auch dort 
die entwurzelten Bäume, ſowie lobgeriſſene Balken an verſchſedenen Orten Scheunen und andere Ge⸗ 
bohrten ſich mehrere bünde umgerſſſen oder beſchädigt worden. Es laufen 
nog immer Hiobspoſten ein, und läßt ſich der ganze 
Umfang des angerichteten Schadens, ſowie die Ver⸗ 
luſt an Menſchenleben noch nicht überſehen, die don] 
dem Orkan helmgeſuchten Ortſchaften ſollen nach den 
übereinſtimmenden Berichten von Autemzeugen ein 
ſchracklichts Bild der Verwüstung darbleten, fürchterlich 
ben und manche kaum noch exiſtiren. Die 


ez. u. 


In der Gegend von Mon⸗ 


2½ Mellen von 
bier, woſelbſt Jahrmarkt war, wurden durch den Sturm 
fümmtliche Buden in einem Augenblicke umgerſſſen 
Verkaufe ausliegenden Waaren durch 
Luft, manche auf Nimmerwiederſehn entführt. — gelkten ha 


breit fürchterlichen Donverſchläge, der große Sturm und 109½ & bez., 110 Br. 
Hagel in Eisſtücken, zum Theil Regen machte wohl jedes Herz erbeben. f 5 Bi te ofen, (oo 6%, & bez. September · Oktober 
1 u 


5 Benmiſchtes. 

— Ein originelles Begräbniß fand vor Kurzem 
Der Todtengräber der Syna⸗ 
ein Katholik, ſtarb. Als er begra⸗ 
wurde ihm ein Platz auf dem 
katholiſchen Kirchhofe verweigert, angeblich, weil er 
nicht immer zur Beichte geweſen ſel. Es erfolgte 
f nun feine, Beerdigung auf dem evangeliſchen Kirch⸗ 
wo das Getreide jetzt förmlich wie auf der Hofe, und das Leſchengefolge beſland vor zugsweiſe 
A Die Einwohner, meſſt ärmliche Mitgliedern der iraskitiihen@rmeinbe, bei denen der 
Bauern, "find nicht in einer Geſellſchaft gegen Hagel- Verſtorbene als eln tüchtiger, pflichttreuer Beamter 
den verſichert und ſehen nun einer bangen Zukunft ſich ein ehrenvolles Andenken erworben hatte. 


aN 


Ras öl wenig verändert, loco per 200 Pfd. 26 
Br., per Juni 26 RG Br., 251½½ bez, Juli⸗Auguſt 
Auguft-September 25% „ Br., September ⸗Oktot er 
do., Oktbr.⸗November 25%, Ag bez u. Br. 

Spiritus matt, loco per 100 Liter d 100 Prozent 
ohne Faß 17¼ „ bez, kurze Lieferung 171% K bez, 
165 Juni u. Juni⸗Juli 1644,94 nom., Juli⸗ Ang ft 

6½¼ V bet. u. Br., Auguſt⸗September 17% % „ 
bez. u. Br., September⸗Oktober 17/1“ & bez. u. Br., 
Oktober⸗Novbr. 17 . Br. 5 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 76¼ , Rog ⸗ 

gen 49 / , Rüböl 25 ½ , Spiritus 16%, 2 


gelegenen Feldmarken Bromke, 
Warlubien und viele andere ge⸗ 


Holländische Prämien-Autheil-Scheine 
' Baab-kraz 
12 Millionen Thaler 
durch die Oeſterreichiſche Creditanstalt emittitte, und 8 
von der beſterreichſchen Regierung garantirte 
Prioritäts⸗Obligationen der Stühlweißenburg 12100 Eisenbahn, eingetheilt in 
ö 000 Obligationen à 100 Tblr. Pr. kr. 
Verzinſung 4% in Silber ohne Steuerabzug. 
Verlooſung zweimal jährlich 
am 2. Januar und 1. Juli die Serien, am 1. April und 1. Oktober die Gewinunummern. 
Zinſen und Gewinne werden in Berlin kostenfrei ausgezahlt. 
Der gegenwärtige Cours von ca, 85°, erſcheint gegenüber den Cours anderer Prämien⸗ 


Anleihen 
4% Badiſche Prämen⸗Auleihe, Cours circa 108, 
4% Bairiſche do. do, 109 
40% Meiningen, Prämien⸗Pfandbriefe Cours circa 97, 
ER 2 Cölu⸗Mindener Prämien⸗Autheilſcheine, Cours citea 95“ 
preiswürdig und ſpekulationswerth. | | 


hundert auf 


FE} 


9 


Fa 1 — — a 12 0 be Wee Aer Aa I f 2 
ohnhaus, in welchen eit ahren die Kupfer⸗ init i 
fmieberei mit guter Nahrung betrieben, nebft Zubehör Schiffsge legen! 1 


und Kupferſchmiede⸗ Werkzeug, krankhettshalber unter 
günſtigen Bedingungen aus freler Haud 31 verkaufen. 
Neflektauten wollen ſich gefälligſt melden. 

Nörenberg, den 22. Juni 1871. 

F. Gaulke, Kupferſchmiedemeiſter. 


ü ⁵¼T: iT. L.! —“&n 
‚Bei J. B. Wenz in Wartenburg in Pomm. ſteht 
ein Original Holländer Zuchtbulle zum Verkauf. Beſich⸗ 
tigung zu jeder Zeit gerne geſtattet. 


er TEE ͤ—— 
Zwei Hundstags⸗Ferien⸗Reiſen. 

1) Auf ang Juli er. nach Frankfurt a. M., — 5 
Naucy, den Vogeſen, Straßburg und Worms, 
(16. Tage, Beitrag 50 Thlr.), event. nur nach ank - 
furt und dem Rheine (Beitrag 35 Thlr.). 2) Nach 
der Goldenen Aue und Thüringen (10 letzten Tage 
im Juli 25 Thlr.) 

NB. Wer una hüngig reifen will, erkält Retourbillets 
nach Frankfurt, München und Görlitz zu beinahe 
auf tie Hälfte ermäßigten Preiſen. Anmeldung u bal digſt 
8 e in Berlin, Leipzigerſtraße 48. Anewärtige 

rieflich. 


Für Auswanderer. 
Billets zu den woͤchentlich von Bremen 
nach New⸗Jork abgehenden Dampf- und ſpediteure 
Segelſchiſfen find zu den Originalpreiſen ſämmtlichen 
jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. 
Scheller & Degner, 
Bankgeſchäft, Stettin, Reifſchlägerſtr. 13. 


dan 
Bremen nach Nordamerika. 
Der Uuterzeichnete, don Königl. Preuß. . conzeſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswar ⸗ 
erer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
vollen ern des Norddeutſchen Bloyd, ſotole aum 1. rat 15. eines jeden Monats mit großen 
breimaftigen Bremer Pe nach Newvork, Baltimore, Qucber, Neworleand und Galvefton 
Die Paſſege-Preiſt ſiud billiaſt achelle aub wird auf portofreie Anfragen gern nneutgeldlich a: 


kuuft ertheilt. 
Fel. dehen, 
Schiffstheder und Konsul. 


Somtpirr Langenſtraße 4. 
ult beginnt ein neues Abonnement auf 


Kladderadatſch y 


Humoriſtiſch⸗ſatyriſches Wochenblatt, 
mit Illuſtrationen von W. Scholz. 


Bremen. 


Mit dem 1. J 


Alle Poſtaͤmter des In⸗ u. Auslandes, ſowie alle Buchhandlungen, Zeitungs: 
1c. nehmen Abonnements auf das dritte Quartal (15 Nummern mit 
illuſtrürten Beilagen) für 223 Sgr. (1 fl 22 kr.) an. 
Die Verlagshandlung des Kladderadatſch. 
A. Hofmann & Co. in Berlin, 
Leipzigerſtr. 39. 


eee DEE TEE m;, EINER 
230.600 M (ii Einladung zum "Abonnement auf den Leumann & Schreiber 


250,000 I. drt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet, 
die neueste grosse n 
a 


, Stettin, 
empfehlen ihr Lager 1869er 


ſelbſt importirter 


— ’ 


rliner 


welche von der hohe egierung ge- } N 

e Sad S ist. 1 - 1 B Ö 1 H bi 
2 ie vortheilha inrichtung des neuen rsen⸗ OUrler - a 
| Planes ist derart, Ges in Nah ge dern 6 Ver- N 8 avanna I8ärren 
| loosungen im Laufe von wenigen Monaten en-gros u. en- detail. 


23,100 Gewinne zur sicheren Entschei- 


Erscheint 2 Mal täglich. 


Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und 
Auslandes 2 Thlr. 20 Sgr., in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. incl. Bringerlohn. 
Insertlonspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. 
. Der „Berliner Börsen-Courler“ ist eine vollständige politische 
1.23 Zeitung, mit einer graiien Anzahl von Original-Correspondenzen und Telegrammen, 
sowie einer Fülle selbstständiger Artikel. Er zeichnet sich ausserdem durch die 
Uebersichtliehkeit seiner sachlichen Eintheilung, sowie durch seine typische Aus- 
stattung aus. 
1 Sein Handelstheil bietet ausser eingehenden kritischen Besprechungen, werth- 
| == volle tabellarische Beilagen, schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge 


dung kommen, darunter befinden sich Haupt- 


treffer von event. M. Ort. 5 „ speciell 
aber 150,000, 10 60 . OO. 
40.000, 23,000, 20,006, 15 
12,900, 10,000,, ASS 6000, 
3000, 3000, 10 mal #006, 155 mal 
1000, 205 mal 500, 11,600 mal, 1 10, etc. 

Die näehste zweite Gcwinnzlehung dieser 
grossen vom Staate garant Geld-Ver- 
loosung ist amtlich festgestellt und findet 
schon am 19. u. 20. Juli 1871 statt 
und kostet als Erneuerung hiemu | 

1 viertel O.iginal-Loos nur Thlr. 1. — 

1 halbes 5 = „ » 2. — 

1 ganzes = 3 * 4. 
gegen Einsendung, Postein zahlung 
oder Nachnahme des Betrages 


. x 8 8 TEE BES; 


Geldſchränke, beſonders ſtark BE 
und gut gearbeitet, 
Drehrollen, neueſte Couſtruktion 
Eiſenbahnſchienen zu Bau⸗ 
3 zwecken empfiehlt billigſt. 
J. Gollnov, 

abrik Stettin. 


vor dem Königsthor Comtoir und Lager 
am Wege nach Grabow. Velzerſtrabe 2. 


auf commerciellem und industriellem Gebiete. 
Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheint in jeder 
Woche und zeichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


„Die Station“ 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und ent- 
halt Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. 

a Bei Bestellungen wolle man, um Verwechselungen zu verhüten, genau auf 
den Titel unserer Zeitung achten, 


Die Expedition de „Berliger-Börsen-Courler“. 


Mohrenstrasse 24. 


N 


Alle Aufträge werden sofart mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- I 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 


sehene Original:Loose selbst in Händen. 


Mit dem 1. Januar 1872 
+ beabfichtine ich mein Geſchäft „r 
E aufzugeben. Um bis dahin mein reich⸗ Se 


hutiges Lager von Tapeten, ſowie S. f 5 
Teppichen in Velour, SE 
Wolle und Filz, Rou⸗ SE 
„ leaur, Wachsbarchend, @ 
3 Cambric amerik. Leder- 3 
— tuch ze. zu räumen, werde ich jeden 3 
S Artikel zum Einkaufspreiſe verkaufen. 2 

2 


Den Bestellungen werden die erforderlichen j 
zund nach 
toressenten 


amtlichen Pläne gratis beigefi 
jeder Ziehung senden wir unsern! 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
prompt unter Staats- Garantie und . 
kaun durch direkte Zusendungen oder J Aa 


Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 


Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt] 
und hatten wir erst vor kurzem oderum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 


be ee E. Aren, Bteiteſtruße 33, 


en ce kann bei einem solchen auf empfiehlt = en 5 Otto Dittmer, 
F7T7T7TTTTT0TTTT Oberhemden mit laugfaltigen Einſätzen, Kohlmarkt 12:13, 1 Tr. 
PTT Ober mit querfaltigen Einſätzen, 5 
halber alle Aufträge baldigst direkt Oberh den mit geſtickten Einſätzen, Unfern aus Frankreſchs mit Ungeziefer geſegn eten Ge 
in Chiffon, Chiffon mit Leinen und coul. Percale 
unter Garantie des Gutſitzens; 
Herrenhemden, 
Damenhemden, 


F. Steindecker & Comp 
Kinderhemden jeder Größe 
in Dowlas, Chiffon und Leinen, 


> 
Bonk- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 
ſowie 


Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien; und Anlehensloosg. 
P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
Chemiſetts, Eiuſätze, Kragen u. Manchetten 
in großartigſter Auswahl i 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Breiteſtraße 
E. Aren, ad. 
Fabrikat von Jos. Oflerniann, 


33. 
NN W. Eichhof & Co. 


e in Berlin, Breiteftraßge Ru. 5, 


her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wi 


und 1 

in Blech Fl. a 7½ 14 und 26 pr zu haben, 
+ Stettin, Paradeplatz Nr. 14. 

Ein kaution sfahiges Haus in Danzig, 
welches 2—3 mal jährl. Preußen, Pom⸗ 
mern, Poſen u. die Mark bereiſt, wünſcht 
leiſtungfähige Häuſer kommiſſionsweiſe zu 
vertreten. Da ver ſchiedene Fachleute im 
Geſchäft wirken, kann jeder Artikel ver⸗ 
treten werden, g. von welcher Branche. 
Offerten sub E. 6760 befördert die 
Annoncen⸗Exped. von Rudd. Mosse, 
—. Berlin, Friedrichſtr. 66. 


fantionsfähiger Schweizer 


ſucht bis zum Ottober oder ſchon eher eine große 


uns auch, fernerhin bestrebqg dureh 
stets prompte und reelle Beditus die 
volle Zufriedenheit unserer rn 
Interessenten zu erlangen, . © 


Nur für Manner. 


1 5 Bände pikanteſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Eiuſendung von 
2 5% die Berlagsanftalt: Leipzig. 


Jagd⸗Gewehre, 


Einfache Jagd - Gewehre von = RG an. empfehlen zu Fabrikpreiſen: eiferne und meſſingene Kilo- und Grammgewichte, Liter-Flüſſigkeſtemaaße und Liter- 
Doppelte 5 2 100 » Ießhlmaaße, Hektoliter - Kohler maaße, Meter-Moapfläbe für Fabriken, Langwaaren - Meter für Ladengeſchäſte, zu ⸗ 2 

do. Damasg und Patent R 22 Iſammenlegkare Meter (Zollſtöcke), feinfte Zeichnenmaaßfaͤbe, Schullineale und Kantel mit Metertheilnng, Land 1 A t 
Leſaucheur 8 „„ moaße, Kaliber⸗ und Stärkemeſſer, Meßkeiten, Forſtluppen und Doppelmeter, Centeſimal- und Dee imalwaagen, 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in b N 1. Gänlen- md Schnellwaagen, Briefe, @old- und £ 
großer Auswahl, bei 14-tägiger Probe u. jeber Garantie oberſch al ve, u 1 Timm — Kr „Brief-, und Taxirwaagen ꝛc. 
Breslau einſeuden. 


Jos. Oflermann's Feliale, 
Königsberg i. P., Kueiph. Lauggaſſe 21. ( ²ĩð v 5 
Timm. Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courant von We Helm, Stettin, Gar ine IF, A 
über Eugliſche glaſitte Thonröhren von G. Jennings, London f eee e 
ſow ie Huller Thonröhren beſter Qualität aus den renommirſten Fabriken. Agenten provi onsweltegn befegen. Adreſſen 

re FE 5% 6%. 9 


be der bisherigen Wirt. 
; “9, 12“ 15, 18“ lichten Weite ar gg @rellung, Towie 


von 400 bis 1000 Quart Milch täglich. Geehrte Herr⸗ 
ſchaften wollen ihre gef. Offerten sub X. 484 au bie 
Aunoncen- Expedition von Rudolf Mosse in 


Unter ergebener Bezugnahme auf erlaſſene Bekanut⸗ 
machung unſeres Hauſes in Havanna, Pedro Z. de 
Tastrow y Co. (Inhaber: Bieardo J. Gon- 
ales) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu 


mit genauer 
ſamk eit, jetzt in 


nachſtehenden Original- Preiſen. Huller Röhren 98 3%, 4½, 5½ 9, 16, 25, 35 . pro Fuß franko Kahn, Bahn | Referenzen, befördert sub D. 6759 die 
ar robe Lööö Probe 160 Fröbe 78 3 Jenning sehe Röhren 3%, 4½, 5% 6½4% 7½%, 18, 20% 31¼, 41½ J. oder Bauplatz. Annoncen Expedition von Rudolf Mosse 
Nr. Thaler Jenning'ſche Röhren find anerkannt die 1 * U. in Stettin nur allein ee de Tehlne Anne wünscht Faaker — 
— EB EEE 7 ne g u ogleich einen 
zu haben dei Win. Helm. guten Dienf. Näheres bei C. Penning in Daber 


bei Naugard 
ür das Gut 
Pinnow bei Caſekow 


wird ein erſter Inſpektor verlangt. 


Ein Techniker, 


der Jahrelang in den größern chemiſchen Fabriken 


Iberubau in Sachſen 
© ub Sachſ 4 Oeſterreichs und Norddeutſchlands als Betriebs. 
führer mit Erfolg ſervirte, und voch jetzt eine größere 


empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen ſorgfältigſte 
Schwefelſäurefabrik eiunichtete und leitele, fucht 


Ausführun zu. Berhältniffe halder eine feinen feliben Leiſtungen ent⸗ 
— — ſprechende Stelle. — Gefl. Offerten sub N. 6518 


CU. St. George & Cie., 
Holz⸗ u. Blechſpielwaaren⸗Fabrik, 


iu, 1 2 11— Be REN K a a a a ee ea — . — 3 ; ige -Expedition von Rudolf 
1 1 7 2 F e, rin. 
— 2 Zu Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits⸗ u, Gelegen LYSIUW-THEATER- 


A n I beits⸗Geſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u. Alfenide-Lager. 
Mnmburs: 7 eee NI. Hänntorowiez, untere Schulzenſtr. 28. 
t. Pauli. ‚ Heylbut. * r 7 ee e 
er. Waaren und Erzeugniſſe, welche fit N 17 pileptiſche Kräm e (Follſucht) —— 
8 beilt brieflich der & are t für Epilepſte, Doktor ©. Milliseh in 


für den Export einen, e en 
ebereinkun r eigene 
eee D. B. Berlin, lebt: Leahenfrehs 145 — Vereins Aber Hundert geheilt. 


Nechnung und bittet um Auträge 


Dienſtag. Welcher. Luffpiel in 1 Akt. Jugend- 
liebe. Luſtſpiel in 1 Att. Die Zillerthaler. Lieder ⸗ 
ſpiel in 1 Akt. Er 
BELLEVUE-THEATER. 

Dienſtag. Frauenkampf. Luſtſpiel in 3 Akten von 
Olfert. allet. Fitzliputzli oder Die Teufelchen 
der Ehe. Komiſche Operette in 1 Akt von Zaytz. 


— — — 11— 


De ue — 2 i 8 a MN 


